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Die kritische Betrachtung des 
Viertels ist verpackt in kurzwei-
lige Geschichten, und allein die 
Zwischenüberschriften – »Ein 
Wasserturm wird verhökert«, 
»Glücksimbisse ersetzen Ge-
würzketchup«, »Lichtspiele, Li-
teratur & leckere Sachen« oder 
»Schäferstündchen in der Schan-
ze« ... – machen Lust auf mehr. 
Dass Geschichte und Gegenwart 
des Kiezklubs FC St. Pauli ge-
würdigt werden, wird niemanden 
verwundern. Dass dem Schick-
sal vieler jüdischer Menschen im 
Viertel (»Die Grünspans, die Sa-

lomons & die Ehrlichs: Niemand 
& nichts wird vergessen«) nach-
gegangen und zugleich herausge-
stellt wird, dass ihre Geschichte 
eigentlich noch erforscht werden 
muss, gehört zu einem weiteren 
Anliegen des Autors.

Er verspricht zudem im Un-
tertitel einen Streifzug durch 
ein klammheimliches Klavier-
viertel. Das Versprechen wird 
eingelöst (mehr soll hier nicht 
verraten werden) und endet mit 
einer überraschenden Schanzen-
hymne.

Das Buch ist mit vielen histo-

rischen und aktuellen Fotos il-
lustriert und durchgehend farbig 
gedruckt. Es enthält Vorschläge 
zum Weiterlesen, endet mit sehr 
persönlichen, ungewöhnlichen 
Restaurant-»Tipps zum Aus-
klang« und hat einen Umfang 
von 108 Seiten. Für alle, die das 
Szene-Viertel näher kennenler-
nen und/oder Freunde und/oder 
Gäste mit ungewöhnlichen In-
formationen überraschen wollen, 
gut angelegte 10,80 EUR, für die 
das Büchlein im Buchhandel zu 
erwerben ist.

Günter Stern

Im Juni 2011 erhält den 
LesePeter das Jugend-
buch: 

Franz Kafka (Texte), Stefanie 
Harjes (Illustrationen) Kafka
Ravensburger Buchverlag Otto 
Maier GmbH, Ravensburg, 2010 
ISBN 978-347-335308-8 128 
Seiten - 14,95 € - ab 13 Jahre  

Ein Querschnitt aus Franz Kaf-
kas Textproduktionen: Schnipsel, 
Erzählungen und (gekürzte) län-

gere Texte 
und Roma-
ne. Völlig 
gleichwer-
tig sind 
dabei die 
I l l u s t r a -
t i o n e n , 
B i l d e r 
und Skiz-
zen von 

Stefanie Harjes. Sie setzen – in 
Schwarz-Weiß oder Farbe – die 
Texte zum Teil buchstäblich, 
zum Teil assoziativ um. Zudem 
bebildern sie spektakulär die Ge-
danken Kafkas, indem sie sie auf-
nehmen, weiterentwickeln, inter-
pretieren und - vor allen Dingen 
- in die Bildvorstellungen des 21. 
Jahrhunderts transponieren. 

Im Juli 2011 erhält den Lese-
Peter das Sachbuch: 
 
Bridget Giles Wer ist Chef im 

Staat? So 
funkti-
oniert 
Politik!
Aus dem 
Englischen 
von 
Cornelia 
Panzacchi 
Illustra-

tionen von Rob Nunn Dorling 
Kindersley, Starnberg 2010 
ISBN 978-3-8310-1682-2 96 
Seiten - geb. - 14,95 € - ab 10 J.  

In vier Kapiteln wird der Ver-
such unternommen, das kom-
plexe Thema Politik Kindern 
verständlich zu machen. Es geht 
darum, dass man Verantwortung 
übernehmen muss und wie und 
in welcher Weise man selber mit-
mischen kann. 

 

August 2011 erhält den
LesePeter das Bilderbuch:
 

Jürg Schubi-
ger & Rotraut 
Susanne 
Berner: Als 
der Tod zu 
uns kam

Wuppertal: Peter Hammer 2011 
ISBN 978-3-7795-0312-5 32 
Seiten - geb. - 13,90 € - ab 4 J.

Es gab eine Zeit, da man ihn 
nicht kannte, nicht einmal seinen 
Namen. Doch irgendwann kam 
der tollpatschige Tod ins Dorf, 
und als er es wieder verlässt, 
liegt «mein kleiner Bruder auf 
dem Bauch und regt sich nicht.» 
Der Tod spielt eher eine tragische 
Nebenrolle, die er wohl furcht-
bar gern abgeben würde. Er ist 
tollpatschig und unglücklich. – 
Die Geschichte zeigt eine ganz 
andere Sichtweise vom Sterben 
und Geborenwerden. 

Der LesePeter ist eine Aus-
zeichnung der Arbeitsgemein-
schaft Jugendliteratur und 
Medien (AJuM) der GEW für 
ein herausragendes, aktuelles 
Buch der Kinder- und Jugend-
literatur. Die ausführliche Re-
zension (mit pädagogischen 
Hinweisen) ist im Internet un-
ter www.ajum.de (LesePeter) 
abrufbar. 
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